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SICHERHEITSHINWEISE 
 
 
Der Inhalt des Handbuchs kann sich fortlaufend ändern. Das aktuelle Handbuch finden Sie unter 
www.batterx.de . oder erhalten es auf Anfrage an info@batterx.de  
 
SYMBOLLEGENDE 

 

 
 

Bezieht sich auf die Installationsanleitung  

 
 

Gefahrenrisiko 

 
 

Risiko eines Stromschlags  

 

Risiko eines Stromschlags. Entladezeit der internen Restladung 10 
Minuten  

 
Heiße Oberfläche  

 
Betrifft das Recycling  

 
 
ALLGEMEINE SICHERHEIT 
 

Lesen Sie vor der Installation und/oder Inbetriebnahme  und Benutzung  des Systems alle Instruktionen 
und Sicherheitsangaben, die in diesem Handbuch aufgeführt sind. Dieses Handbuch richtet sich an 
qualifiziertes Fachpersonal. Die hier beschriebenen Aufgaben sollten auch nur von solchem 
Fachpersonal durchgeführt werden. Bewahren Sie diese Anleitung für zukünftige Referenz auf.  
Verwenden Sie das Gerät ausschließlich wie in dieser Anleitung beschrieben.  

 
 
Bauen Sie keine Teile  selbst auseinander , sofern sie nicht explizit dazu aufgefordert werden.  Die 
Garantie des Herstellers verfällt bei nicht autorisiertem Modifizieren oder Zerlegen.  
 
 
Benutzen Sie keine Komponenten , wenn sie sichtbare Schäden aufweis en. Informieren Sie in diesem 
Fall Ihren Lieferanten oder  batterX. 
 
 
Die Installateure müssen eine fachliche Ausbildung absolvieren und eine Schulung von batterX 
besuchen. 
 
 
Die Verwendung dieses Wechselrichters zur Stromerzeugung und Einspeisung in das Stromnetz 
bedarf meistens der Genehmigung durch die örtliche Energieversorgungsbehörde.  Bitte Prüfen Sie 
dies vor Anschluss.  

 
 

Die Temperatur einiger Teile des Wechselrichters kann während des Betriebs 60 °C überschreiten. Um 
Verbrennungen zu vermeiden, sollten Sie den Wechselrichter während des Betriebs nicht berühren. 
Lassen Sie ihn abkühlen, bevor Sie ihn anfassen. 

 
 

Alle Vorgänge, wie z. B. Transport, Lagerung, Einrichtung, Betrieb, Verwendung und Wartung müssen 
den geltenden Gesetzen, Vorschriften, Normen und normativen Anforderungen  des individuellen 
Installationsorts  entsprechen.  Diese sind durch den Kunden rechtzeitig vor Installation zu überprüfen.  

http://www.batterx.de/
mailto:info@batterx.de
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Bitte beachten Sie die Anforderungen an den Installationsort . Es ist unter anderem auf eine 
ausreichende Belüftung zu achten.  
 

 
Die Produkte dürfen nicht für die Stromversorgung von medizinischen Geräten oder lebenserhaltenen 
Anlagen verwendet werden.  
 

 
 Die Produkte dürfen nicht in Einrichtungen mit Strahlungskontrolle, Kernreaktoren und Einrichtungen, 
die mit der nuklearen Sicherheit oder der Nutzung der Kernenergie zusammenhängen, sowie in 
Einrichtungen, die direkten Kontakt mit Patienten haben können, verwendet werden.  

 
 

Die Produkte dürfen nicht an einem Ort verwendet oder installiert werden, an dem Vibrationen 
auftreten können. Beispielsweise sind Flugzeuge, Schiffe (Schiffe, Boote, Yachten), Autos oder Züge 
nicht zulässig. 

 
 
 Die Produkte dürfen nicht in der Nähe von Brennstoffen oder entflammbaren Materialien verwendet 
oder installiert werden.  
 
  
 Die Produkte sind für stationäre Speicheranwendungen zu verwenden.  
 
 
 
Am Ende ihrer Lebensdauer müssen  die verschiedenen Komponenten von einem zertifizierten 
Fachbetrieb ordnungsgemäß entsorgt werden.  
 

 
ELEKTRISCHE SICHERHEIT 
 

Das System hat feste Vorgaben zur Spannungsversorgung und  ist ausschließlich für den 
Betrieb mit diesen Spannungen zu verwenden.  Verwenden Sie keine andere 
Spannungsquelle.  Führen Sie keine Änderungen an der Stromversorgung oder den 
elektrischen Anschlüssen durch.  Schließen Sie das Gerät nur an vorschriftsmäßig 
abgesicherte Stromquellen an.   

 
 

Beim Verdrahten der Lithium -Akku-Klemmen schalten Sie bitte den Leitungsschutzschalter 
oder Schalter des Lithium -Akkus aus, um Verletzungen durch die hohe Spannung zu 
vermeiden.  

 
 
Alle elektrischen Installationen müssen den örtlichen elektrischen Sicherheitsvorschriften 
entsprechen. Bitte achten Sie unter anderem auf eine korrekte Auswahl der Vorsicherungen  
bzw. Sicherungsautomaten!  

 
 
Eine stabile und zuverlässige Erdung muss für die Sicherheit und den normalen Betrieb 
angemessen ausgestattet sein.  Alle Batteriemodule müssen geerdet werden, wobei der 
Xjefstuboe xfojhfs bmt 3 ǉ cfusbhfo nvtt0 

 
 
Die Batterien der batterX i -Serie sind nicht mit anderen Batterietypen, -Modellen oder -
Herstellern kombinierbar.  
 

 
Um dem Risiko eines elektrischen Schocks zu entgehen, sollte der Servicetechniker alle AC - 
und DC-seitigen Energiequellen vom System trennen und mögliche Gefahrenspannungen 
nachmessen, bevor er Arbeiten jeglicher Art am System beginnt. Das bloße Ausschalte n des 
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Gerätes mindert das Risiko nicht! Die internen Kondensatoren können bis zu 10 Minuten nach 
dem Abschalten der Energiequellen geladen bleiben.   

 
 
 
 
BRAND- UND KURZSCHLUSSSCHUTZ 
 

Achten Sie auf eine korrekte Polarität beim Anschluss an die Stromversorgung.  Stellen Sie 
sicher, dass alle Kabel korrekt dimensioniert und mechanisch entlastet sind.  Betreiben Sie das 
System nicht in feuchter Umgebung oder in der Nähe brennbarer Materialien.   

 
 

Folgende Tätigkeiten mit den Batterien sind strengstens untersagt: Nicht ins Feuer werfen, 
nicht mit anderen Batterietypen kombinieren, nicht über den angegebenen Wert hinaus 
aufladen, nicht unsachgemäß anschließen und nicht kurzschließen, was zu Überhitzung, 
Explosion oder Auslaufen des Zellinhalts führen kann.  Ein Parallelschalten der Batterien ist 
untersagt.  

 
 

In der Nähe der Geräte muss ein Kohlendioxid -, Novac1230- oder FM -200-Feuerlöscher 
vorhanden sein. Löschen Sie das Feuer, bevor die Batterie Feuer fängt.  Wenn die Batterie 
brennt, müssen die Menschen sofort und ohne zu zögern evakuiert werden.  
 
 
 

BATTERIEN 
 
Die in den Batterien  enthaltenen Materialien stellen nur dann eine Gefahr dar, wenn die Unversehrtheit der Zelle 
oder Batterie beeinträchtigt und/oder physisch, thermisch oder elektrisch  missbraucht  wird. Zu erwartende  
Gefahren unter  diesen Bedingungen:  
¶ Hautreizung  
¶ schwere Augenreizung  
¶ Allergische Hautreaktion  
¶ Schädigung von Organen (Knochen, Zähne) bei längerer oder wiederholter Exposition  
¶ Giftig für Wasserorganismen  
¶ Schädlich für Wasserorganismen mit langer Lebensdauer  

 
 

Lithiumeisenphosphat  (LiFEP04) Akku oder  Zelle : 

 
Gefahrenhinweisschild  

 
Gefahr für die Gesundheit  

 
Es ist sehr giftig für  Wasserorganismen  
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IM FALL EINER AUSLAUFENDEN BATTERIE 
Aufgrund der Korrosion des Elektrolyten sind Schutzhandschuhe / Schutzkleidung / Augenschutz / 
Gesichtsschutz zu tragen, um einen direkten Kontakt zu vermeiden. Bei Kontakt mit dem auslaufenden Stoff 
sind folgende Maßnahmen zu ergreifen:  
Die Menschen  müssen  sofort  evakuiert  und medizinisch  versorgt  werden.  
¶ Bei Einatmen: Kontaminierte  Arbeitskleidung  darf  den Arbeitsplatz  nicht  verlassen. Sie muss vor der 

Wiederverwendung vollständig gewaschen werden.  
¶ Bei Hautkontakt:  Mit reichlich  Wasser abwaschen  und sofort  einen Arzt aufsuchen. 
¶ Bei Augenkontakt: Mehrere Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. Kontaktlinsen herausnehmen, 

falls vorhanden und Entnahme möglich ist. Weiter ausspülen und dann ärztlichen Rat 
einholen/ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.  

¶ Bei Verschlucken:  Erbrechen  herbeiführen  und sofort  ärztliche  Hilfe  in Anspruch  nehmen. 
 
 
ERKLÄRUNG 
batterX GmbH behält sich das Recht vor, in den folgenden Fällen keine Qualitätsgarantie zu leisten:  
¶ Bei Schäden durch unsachgemäßen Transport.  
¶ Bei Schäden durch unsachgemäße Lagerung, Installation oder Verwendung.  
¶ Bei Schäden infolge der Installation und Verwendung von Geräten durch Laien oder ungeschultes 

Personal. 
¶ Bei Schäden durch Nichtbeachtung der Anweisungen und Sicherheitshinweise in diesem Dokument.  
¶ Bei Schäden infolge des Betriebs in einer Umgebung, die nicht den Anforderungen in diesem 

Dokument entspricht.  
¶ Bei Schäden infolge des Betriebs außerhalb der in den geltenden technischen Spezifikationen 

angegebenen Parameter.  
¶ Bei Schäden infolge unbefugter Demontage, Umbau von Produkten oder Änderung von 

Softwarecodes.  
¶ Bei Schäden durch nicht normale natürliche Bedingungen (höhere Gewalt, wie Blitzschlag, Erdbeben, 

Feuer, Sturm usw.). 
¶ Bei Schäden, die durch eine nicht den örtlichen Normen und Vorschriften entsprechende Installation 

bzw. Betriebsweise verursacht werden.  
¶ Nach Ablauf der Garantiezeit der Produkte.  
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1. LIEFERUMFANG 
 
 
Die Komponenten werden vor der Auslieferung gründlich getestet und streng kontrolliert. Dennoch kann es 
beim Transport zu Schäden kommen. Führen Sie deshalb nach Erhalt der Lieferung eine gründliche 
Überprüfung durch.  Wenden Sie sich bei Schäden oder fehlenden Teilen an Ihren Lieferanten oder batterX und 
legen Sie Fotos bei, um den Vorgang zu erleichtern.  
 
WECHSELRICHTER I10/I20 
Im Lieferumfang des Wechselrichters  i10/i20  ist das folgendes Zubehör enthalten. Bitte überprüfen  Sie bei 
Erhalt der Ware, ob das Zubehör im Verpackungskarton vollständig ist.  
 

 
 
 

Nr. Name  und Anzahl Anmerkung  

A Wechselrichter  (1 Stk.)  

B Wandhalterung  (1 Stk.), Spreizdübel -Satz (5 Stk.), M5-
Schrauben  (1 Stk.) 

 

C AC-Stecker  für Netzanschluss  (1 Stk.) Rot 

D AC-Stecker  für Backup-Anschluss (1 Stk.) Schwarz 
U-Profil-Stift 

 

  B 

  

G   

 

 

Benutzer - 
handbuch  
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E PV-Klemme  (i10/i20  4 Paar) Schwarz, 
O-Profil-Stift 

F Batteriestecker :  1 Ersatzpaar.  Stecker blau , Ersatzstecker 

G Stromzähler  mit  3 Stromwandlern  (1 Stk.)  

I Überwachungsgerät  (1 Stk.) Keine Verwendung  

K Erdungsklemme  (1 Stk.)  

L Benutzerhandbuch   

 
WECHSELRICHTER I30 
Im Lieferumfang des Wechselrichters i30  ist das folgende Zubehör enthalten. Bitte überprüfen  Sie bei Erhalt 
der Ware, ob das Zubehör im Verpackungskarton vollständig ist.  
 
 

 

 

 
 

Nr. Name  und Anzahl Anmerkung  

A Wechselrichter  (1 Stk.)  

B Wechselrichterhalterung  (1 Stk.), Schraubenbaugruppe  
(4 Stk.), M6-Schrauben (2 Stk.) 

 

C AC-Steckverbinder -Satz (3 Stk.)  

D PV-Steckverbinder  (i30 8 Paare)  

E Batteriestecker: 1 Paar bereits mit Kabel verbunden.  
Zusätzlich 1 Ersatzpaar 

Zur Verbindung von i30 mit BMS, 
bei Installation eines Batterieturmes.   

F Stromzähler  mit  3 Stromwandlern  (1 Stk.)  

H COM3-Steckverbinder -Satz (1 Stk.) Keine Verwendung  

   

   

 I 

 

Benutzer - 
handbuch  
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I Überwachungsgerät  (1 Stk.) Keine Verwendung  

K Benutzerhandbuch   

 
BATTERIETURM 
Im Lieferumfang des Batterieturms  ist folgendes Zubehör enthalten. Bitte überprüfen Sie bei Erhalt der Ware, 
ob das Zubehör im Verpackungskarton vollständig ist.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Nr. Name und Anzahl  Menge  Bemerkung  

A Steuerungsmodul  (S1 BMS), 1 Stk.  Mit PE-Klemme und  deren 
Schraube 

B Batteriemodul  (S1 BAT 2.5), 2-10 Stk.  Basierend auf einem Batterieturm  

C Basismodul  (S1 BASE), 1 Stk. 1  

D Batteriestecker , 1 Paar bereits mit Kabel verbunden . 
Zusätzlich 1 Ersatzpaar. 

1 Paar Zur Verbindung zwischen BMS u nd 
i10/i20  oder BMS und MULTI  

E Wasserdichte Kabeleinführung für RJ45 -Stecker, 3 Stk. 3 Keine Verwendung  

   

  

  

I 
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F Modul -Wandh alterungen , 2 Stk. 2 Für BMS-Modul  

 

G 

M4*8 Senkkopfschraube , 6 Stk.  6 Befestigung  der 
Wandhalterungen am BMS -
Modul  

M4*12 Senkkopfschraube, 2 Stk. 2 Befestigung von BMS -Modul auf 
Batteriemodul  (Stapel) 

M4*12 Senkkopfschraube, 2 Stk. 2 Für Batteriestapel. Basierend auf 
einem Batteriemodul  

H M6*60 Expansionsschraube , 4 Stk. 4 Für Wandhalterungen des BMS -
Moduls an der Wand  

 
 
 

 
I 

MULTI mit Zubehör  
Bei Verwendung  mehrerer Batterietürme (> 25 kWh)  

 

 
 
 
 

1  

Multi x 1  
- Vorgefertigtes Kabel zur 

Verbindung von MULTI und 
i10/i20 1x 

- Vorgefertigtes Kabel zur 
Verbindung von MULTI und 
i30 1x 
PE-Kabelschuh x 2 

- M6x60 Schraube + Dübel x 2 
- Batteriestecker x 3 

Ersatzpaare 
- BMS-Kommunikationskabel 

2m x 3, 
- Ersatz 150A Batteriestecker x 

1, Ersatzpaar (orange und 
schwarz). 

 
 
 
EMX 
Im Lieferumfang des EMX ist folgendes Zubehör enthalten. Bitte überprüfen Sie bei Erhalt der Ware, ob das 
Zubehör im Verpackungskarton vollständig ist.  

-  EMX inkl. Kommunikationskabel  für Anschluss an Wechselrichter  
-  BMS-Kabel 
-  E-Meter Kabel  
-  Befestigungsmaterial  

 
 
Achtung! Das benötigte Steckernetzteil ist nicht im Lieferumfang enthalten. Verwenden Sie ein Steckernetzteil mit folgenden technischen Parametern: 

-  230 VAC / 12 VDC 
-  2,5 A,  
-  Schutzklasse II 
-  Mindestens 30 W Leistung 
-  Max. Leitungslänge von 3 m 
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2. INSTALLATIONSHINWEISE 
 
 
 

I. INSTALLATIONSORT 
 
Stellen Sie sicher, dass der Installationsort die folgenden Bedingungen erfüllt:  
 
¶ Es darf nicht in explo sivgeschützten Bereichen installiert werden . 
¶ Montage auf einer stabilen , nicht brennbaren  Oberfläche . 
¶ Die Montagehöhe sollte beachtet werden.  
¶ Es soll vorzugsweise in einem Technik - bzw. Elektroraum installiert werden.  
¶ Installation in einer trockenen, sauberen Umgebung . 
¶ Vermeiden Sie direkte Sonneneinstrahlung, übermäßige Staubbelastung oder Vibrationen . 
¶ Die Umgebungstemperatur solle sich zwischen 5°C und 40°C, und die relative Luftfeuchtigkeit zwischen 5% 

und 95% befinden.  
¶ Konstante  Temperatur und Luftfeuchtigkeit . 
¶ Das System darf keinen korrosiven Gasen ausgesetzt werden.  

¶ Im Installationsbereich darf sich kein flüssiges, brennbares oder explosives Material befinden.  
¶ Die Installation sollte nicht den Zugang  anderer  Vorrichtungen versperren.  
¶ Das System ist für den Betrieb in Innenräumen vorgesehen.  
¶ Das Gebiet muss vor Nässe geschützt sein . 
¶ Eine geeignete Belüftung ist gegeben.  
¶ Außerhalb der Reichweite von Kindern und Haustieren.  
¶ Die maximale Installationshöhe darf 2000 m über dem Meeresspiegel nicht überschreiten.  
¶ Bitte beachten Sie die Datenblätter der einzelnen Komponenten  
 
 
 
 

II. AUSRÜSTUNG 
 
Bei der Installation ist auf die ordnungsgemäße Verwendung von Sicherheitsausrüstung (wie z.B. 
Sicherheitsschuhe, Schutzbrille und Arbeitshandschuhe ) und isoliertes Werkzeug zu achten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Isolierte Handschuhe  Schutzbrille  Sicherheitsschuhe  

Tragen Sie keine Metallgegenstände wie Ringe, Uhren und Schlüsselanhänger und treffen Sie angemessene 
Sicherheitsvorkehrunge n. 

Bewahren Sie keine unisolierten Werkzeuge in Taschen oder Werkzeuggürteln auf, während Sie in der Nähe 
der Batterie arbeiten, um Kurzschlüsse und Verletzungen zu vermeiden.  
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3. ÜBERSICHT 
 
 
Das System besteht aus v erschiedenen Komponenten,  die im nachfolgenden näher beschrieben werden:  
¶ i10/i20/i30 Hybridwechselrichter  
¶ S1 BAT stapelbare Hochvolt -Batterien 
¶ S1 MULTI, bei Verwendung mehrerer B atterietürme  
¶ EMX, Monitoring & Steuerung  

 

 

Es empfiehlt sich einen Wartungsschalter zwischen dem Wechselrichter und den geschützten Lasten zu 
installieren.  

 

Das System ist nicht für die Versorgung von lebenserhaltenden medizinischen Geräten geeignet. Es kann nicht unter allen Umständen eine 
Ersatzstromversorgung garantieren. 
 

Die für die i-Serie geeigneten  Stromnetztypen  sind TN-S, TN-C, TN-C-S und TT. Bei Anwendung im  TT-
Stromnetz  beträgt die Spannung  zwischen N und  PE weniger als 30 V. 
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Definitionen  
 
Notstrom  
Wird über einen separaten Anschluss bei einem Netzausfall Energie bereitgestellt, spricht man von einem 
Notstromsystem. Kann der Ausgang frei von Unterbrechungen genutzt werden, handelt es sich um ein 
Notstromsystem mit USV. Das Notstromsystem sollte dafür  innerhalb von <20 Millisekunden die Versorgung 
übernehmen.  
Notstrom wird überall dort gebraucht, wo es auf eine ununterbrochene Stromversorgung ankommt und wo 
bereits  kurzzeitige Stromschwankungen zu erheblichen finanziellen Schäden  oder die Gesundheit von 
Menschen gefährden.  
 
Ersatzstrom  
Im Gegensatz dazu dient  Ersatzstrom zwar zur Versorgung der Geräte im Notfall, doch  wird er nicht  zeitkritisch  
benötigt. Hier ist eine Unterbrechung der Stromversorgung von mehreren Sekunden bis hin zu Minuten möglich. 
Der technische Aufwand für die Bereitstellung von Ersatzstrom ist geringer als für Notstrom.  
 
Entladele istungen des Systems  
Für die Auslegung des Systems ist es wichtig zu verstehen, welche Entladele istungen bereitgestellt werden 
können Ǳ im normalen Betrieb und bei Netzausfall. Dabei ist zu beachten, dass sowohl die verschiedenen 
Wechselrichter (i10; i20; i30) als auch die verschiedenen Speichergrößen (S1 BAT 907 1 32 1 3407 Ǽ+ fjof nbyjnbmf 
Leistung bereitstellen können. Die jeweils kleinere Leistung ist hierbei die ausschlaggebende . Grundsätzlich 
kann man sich merken:  
 i1o   max. 10 kW, bzw. 3,3 kW pro Phase 
 i20   max. 20 kW, bzw. 6,6 kW pro Phase  
 i30   max. 30 kW, bzw. 10,0kW pro Phase 
 
Die Batterien habe eine m ax. C-Rate (= Entladerate; Verhältnis von Leistung zu Kapazität von 1) 
 S1 BAT 7.5 max. 7,5 kW 
 S1 BAT 10 max. 10 kW 
 S1 BAT 12.5 max. 12,5 kW 
 S1 BAT 15 max. 15 kW 
 S1 BAT 17.5 max. 17,5 kW 
 S1 BAT 20.0 max. 20 kW 
 Ǽ  Ǽ 
 
Aufgrund der vielen verschiedenen K ombinationen von Wechselrichtern und Speichergrößen, schauen Sie bitte 
in die Datenblätter der Systemgrößen. Dort befindet sich eine genaue Auflistung mit allen Leistungen.  
 
Allgemein  
Viele Ersatzstromsysteme werden bei Stromausfall überlastet, weil keine Begrenzung der Leistung erfolgt. Bei 
Notstrom, wo man vorher schon ganz klar die Verbraucher einstuft, ist eine Überlastung eher selten. Daher lohnt 
es sich hier, im Vorfeld genau zu ü berlegen, welches System für den Kunden sinnvoll erscheint.  
 
In beiden Fällen muss man schauen, welche Leistungen bei Stromausfall möglich sind und ob gleichzeitig die 
PV-Combhf bmt ǸKotfmofu{Ƕ xfjufs cfusjfcfo xfsefo lboo0 Fbt ifjçu. ebtt efs Cllv bn Ubh bvdi cfj %uspnbvtgbmm 
aus der PV-Anlage nachgeladen werden ka nn. 
 
Ffs qiztjlbmjtdif Cotdimvtt bn Xfditfmsjdiufs jtu nju ǸDbdlvq QvuqvuǶ hflfoo{fjdiofu0 Ko ejftfn Jboecvdi 
xjse fs bmt ǸPputuspnbvthbohǶ c{x0 ǸPputuspn-CvthbohtlmfnnfǶ cf{fjdiofu0 Lf obdi Cvgcbv voe Cotdimvtt 
des Systems gibt es verschiedene Installationsvar ianten mit verschiedenen Funktionen, Vorteilen und 
Nachteilen.  
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Kotubmmbujpotwbsjbouf 3< ǸPpsnbmfsǶ %qfjdifs piof Pvu{voh eft Pputuspnbvthboht 

 

 

 

Achtung UPS-Output mit Erde verbinden, sonst läuft die Installationsroutine nicht durch. ÂŜģŘģǎ ĄƼčŘŹŜǐǐǎưcŹĄģǐƷŜģĄŹïŘŵģƲ  

 

Beschreibung  
Das EMX (bzw. dessen Spannungsversorgung) wird im ungeschützten Bereich des Systems angeschlossen. Der 
Notstromausgang wird in dieser Variante nicht genutzt.  
 
 
 

Vorteil . Nachteil  

Einfache Installation  Keine Nutzung des Notstromausgangs, B ei 
Stromausfall steht kein Monitoring mehr zu 

Verfügung.  

 Sämtliche Verbraucher sind ungeschützt und bei 
einem Stromausfall nicht nutzbar.  
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Installationsvariante 2: Notstromsystem, Steckdose im geschützten Bereich mit Vorsicherung und FI  

 
 

 

Achtung UPS-Output mit Erde verbinden, sonst läuft die Installationsroutine nicht durch. ÂŜģŘģǎ ĄƼčŘŹŜǐǐǎưcŹĄģǐƷŜģĄŹïŘŵģƲ 
 

Beschreibung  
Der Notstromausgang wird in dieser Variante genutzt. Um die geschützten Verbraucher sicher zu versorgen , 
müssen zwischen Notstromausgang des Wechselrichters und den Verbrauchern entsprechende 
Sicherheitsorgane (bspw. FI und LS -Schalter) installiert werden. In dieser Variante werden die Sicherheitsorgane 
in einem passenden Gehäuse in der Nähe des Wechselrich ters installiert. Bitte achten Sie hier auf die 
maßgebenden lokalen Gesetze und Vorschriften. Das EMX wird über eine abgesicherte Steckdose mit 
Spannung versorgt, ebenso wie ausgewählte geschützte Verbraucher.  
 
Achten Sie auf dringend auf eine passende Auswahl an geschützten Lasten, damit der Notstromausgang nicht überlastet werden kann.  
 
Achtung: Der Router muss ebenfalls über den USV-Ausgang versorgt werden, sonst steht im Stromausfall keine Internetverbindung und damit kein 
Monitoring zu Verfügung! 

 

Vorteil  Nachteil  

Monitoring und ausgewählte/geschützte Verbraucher 
stehen auch bei Stromausfall zu Verfügung.  

Zusätzlicher FI und LS-Schalter in 
Installationsgehäuse neben geschützter Steckdose.  
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Installationsvariante 3: Notstromsystem, Rückführung in Verteilung  mit selektierten Lasten  

 
Achtung UPS-Output mit Erde verbinden, sonst läuft die Installationsroutine nicht durch. ÂŜģŘģǎ ĄƼčŘŹŜǐǐǎưcŹĄģǐƷŜģĄŹïŘŵģƲ 

 

Achten Sie auf dringend auf eine passende Auswahl an geschützten Lasten, damit der Notstromausgang nicht überlastet werden kann.  
 
 
Achtung: Der Router muss ebenfalls über den USV-Ausgang versorgt werden, sonst steht im Stromausfall keine Internetverbindung und damit kein 
Monitoring zu Verfügung! 

 

Beschreibung  
Ähnlich wie Variante 2, allerdings wird die Leitung des Notstromausgangs in den Zählerschrank/eine 
Unterverteilung zurückgeführt. Dort wird der geschützte Bereich wieder mit einem  FI und LS-Schalter 
abgesichert.  
Standardmäßig steht die manuelle Umschaltung  auf Position a, damit werden die selektierten Lasten vom 
Notstromausgang des Wechselrichters versorgt. Im Falle einer Störung des Wechselrichters kann die manuelle 
Umschaltung auf Position c geschaltet werden, damit werden die selektierten Lasten ebenfalls vom Netz 
versorgt.  
 

Vorteil . Nachteil  

Monitoring und ausgewählte/geschützte Verbraucher 
stehen auch bei Stromausfall zu Verfügung.  

Zusätzlicher FI und LS-Schalter in 
Zählerschrank/Unterverteilung . 

Kein zusätzliches Gehäuse für Vorsicherung notwendig.   
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Installationsvariante 4: Notstromsystem, Rückführung in Verteilung  mit manueller Umschaltung  
 

 

 

Achtung UPS-Output mit Erde verbinden, sonst läuft die Installationsroutine nicht durch. ÂŜģŘģǎ ĄƼčŘŹŜǐǐǎưcŹĄģǐƷŜģĄŹïŘŵģƲ 

 

Achtung: Der Router muss ebenfalls über den USV-Ausgang versorgt werden, sonst steht im Stromausfall keine Internetverbindung und damit kein 
Monitoring zu Verfügung! 

 

 

Beschreibung  
Standardmäßig erfolgt die Versorgung der Lasten über das Netz. Bei Stromausfall muss die Umschaltung 
innerhalb des Zählerschrankes manuell erfolgen. Achtung: Es ist darauf zu achten, dass im Moment des 
Umschaltens, die angeschlossenen bzw. eingeschalteten Lasten nicht den geschützten Ausgang des 
Wechselrichters überlasten. Ansonsten schaltet das System ab.  
Standardmäßig steht die manuelle Umschaltung auf Position c, damit werden sämtliche Lasten vom Netz 
versorgt. Im Falle eines Stromausfalls kann die manuelle Umschaltung auf Position a geschaltet werden, damit 
werden die Lasten vom Notstromausgang des Wechselrichters versorgt. Hier ist unbedingt darauf zu achten, 
dass die Lasten nicht den Notstromausgang des Wechselrichters überlasten.  

 

Vorteil . Nachteil  

Es muss keine vorherige Selektion der Verbraucher 
stattfinden. Es können grundsätzlich sämtliche 

Verbraucher über den geschützten Ausgang versorgt 
werden, allerdings nicht gleichzeitig!  

Zusätzlicher FI und LS-Schalter in 
Zählerschrank/Unterverteilung . 

Das Monitoring steht auch bei Stromausfall zu Verfügung, 
sofern die manuelle Umschaltung erfolgt.  

Eine manuelle Umschaltung ist erforderlich.  

Kein zusätzliches Gehäuse für Vorsicherung notwendig.   
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I. HYBRIDWECHSELRICHTER 
Die Hybrid -Wechselrichter  der i-Serie umfassen  3 Modelle,  die nachfolgend  aufgeführt  
sind: 

i10; i20; i30 

 

 
AUSSEHEN DES WECHSELRICHTERS I10/I20 

 

 

 

 

 

 

Die Anschlussklemmen befinden sich an der Unterseite des Wechselrichters, wie in der Ta belle unten 
dargestellt.  

 

Nummer  Klemme  Anmerkung  
 

1 
 

Hängevorrichtung  
Dient zum Aufhängen  des Wechselrichters  an der 
Wandhalterung.  

2 Gleichstrom -Schalter  Dient zum sicheren Trennen des Gleichstromkreises.  

3 Gleichstrom -Eingangsklemme  PV-Steckverbinder  

4 Akku-Eingangsklemme  Akku-Steckverbinder  

 
5 

 
COM2-Anschluss 

Multifunktions -Steckverbinder  
(Stromzähler/BMS/RS485/  
DRED) 

6 Netz-Eingangsklemme  Für Anschluss des Stromnetz -Ausgangskabels  

7 Notstrom -Ausgangsklemme  Für Anschluss des Notstrom -Ausgangskabels  

 

 

AUSSEHEN DES WECHSELRICHTERS I30 

 

 

 
 
 
 
 

2    3  4       5 

6 
7 

 

2  3    1 3  2    4         5   6   7    
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Die Anschlussklemmen befinden sich an der Unterseite des Wechselrichters, wie in der Ta belle  unten  

dargestellt.  
 

Nummer  Klemme  Anmerkung  

1 Hängevorrichtung  Dient zum Aufhängen des Wechselrichters an der 
Wandhalterung.  

2 Gleichstrom -Schalter Dient zum sicheren Trennen des Gleichstromkreises.  

3 Gleichstrom -
Eingangsklemme  

PV-Anschluss (8 Paare) 

4 Batterie-Eingangsklemme  Batterie-Anschluss  

5 COM2-Anschluss Digitalausgang Zähler/BMS/RS485/DRED  

6 Netz-Ausgangsklemme  Für Anschluss des Stromnetz -Ausgangskabels  

7 Notstrom -
Ausgangsklemme  

Für Anschluss des Notstrom -Ausgangskabels  

 

ANZEIGE 

 

Nr. Anzeige Status Beschreibung  

1 Betriebs - und 
Alarm-Anzeige 

Aus Kein Betrieb. 

Grün 

Schnelles  Blinken Wechselrichter  im Selbstteststatus.  

Langsames  
Blinken Wechselrichter  im Standby -Modus. 

Langes Blinken Wechselrichter  funktioniert  normal. 

Orange Langes Blinken 
Warnung bei niedrigem  Akku-Stand, die Akku- 
Leistung erreicht in Kürze den Ladezustands - 
(SOC)-Schutzwert.  

Rot Dauerlicht  Ein Alarm oder  Fehler  wurde  erkannt; beachten  
Sie die Fehlerinfo auf dem Display.  

2 Stromnetz -
Anzeige  

Aus Netzanschluss  verloren. 

Langsames  
Blinken 

Der Wechselrichter  hat ein Stromnetz  erkannt, läuft  aber nicht  im 
Netzbetrieb.  

Dauerlicht  Der Wechselrichter  arbeitet  im Netzbetrieb.  

3 Kommunikations -
Anzeige 

Grün Dauerlicht  
Die Wechselrichter -Kommunikation  BMS 
funktioniert. Keine Kommunikation mit EMX  

Grün Blinkend  
Der Wechselrichter  kommuniziert  mit  EMX. 
Kommunikation funktioniert normal.  

Rot Dauerlicht  
Der Wechselrichter  kommuniziert  nicht mit  dem  
BMS. 

4 Anzeige 
Anzeige  zum Energie Sparen ausgeschaltet;  zum Betrieb  der Anzeige  drücken  
Sie die Taste. 

5 Taste 
Umschalten  der Anzeigeinformationen  und Einstellen der Parameter  durch  
kurzes bzw. langes Drücken. 
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II. BATTERIEN  
 

A. S1 BASE 
 

 

 

 

 

 

 

Nr. Definition Beschreibung  

1 Stromversorgungsklemme  /  

2 Einstellbare Standfüße  /  

3 Batteriesteckplatz (zum Stapeln)  /  

 

 

B. S1 BAT 2.5 
 

 

 

 

 

 

 

Ansicht  des Batteriemoduls  von oben       Ansicht  des Batteriemoduls  von unten  

 

Nr. Definition Beschreibung  

1 Hebebügel  Zur Handhabung des Batteriemoduls  

2 Eingang der Stromversorgungsklemme  /  

3 Dekompressionsventile  /  

4 Batteriesteckplatz (zum Stapeln)  /  

5 Ausgang der Stromversorgungsklemme  /  

 

  

1 

2 

3 

1 3 2 1 

5 

4 

4 
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C. S1 BMS 
 

       1   2    3  4   5   6  

 

7     

 

 

 

 

 
8 

 
Die Definition und Beschreibung der Anschlüsse des Controllers sind unten dargestellt:  
 

Nr. Definition Beschreibung  

1 P- Batterie-Minus-Anschluss 

2 P+ Batterie-Plus-Anschluss 

3 LINK B Anschluss für parallele Batterieverbindung  

4 LINK A/INV  Kommunikationsanschluss des Wechselrichters  

(Anschluss für parallele Batterieverbindung ) 
5 DEBUG Service-Port, der für Upgrades, Datenexport usw. verwendet wird  

6 ADRESSE Adresse für jeden Turm bei Verwendung von MULTI einstellen  

7 LS-Schalter  Leitungsschutzschalter der Batterie  

8 Taster/LED  Schalten Sie den Akku ein/aus.  

Status-Anzeige des Batterieturms  
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D. S1 MULTI 
 
Der MULTI wird nur benötigt, wenn mehrere Batterietürme parallelgeschaltet sind. Es können maximal 3 
Batterietürme parallelgeschaltet werden. Wenn das System nur mit einem Batterieturm ausgestattet ist, 
überspringen Sie bitte  diesen Teil. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nr. Definition Beschreibung  

1 LS-Schalter  Leitungsschu tzschalter zum Ein- und Ausschalten des MULTI  

2 Taster (rastend)/LED  Ein-/Ausschalter und Statusanzeige  

3 
BAT1 

+ 
Anschluss für den 1. Batterieturm  

- 

4 
BAT2 

+ 
Anschluss für den 2. Batterieturm  

- 

5 
BAT3 

+ 
Anschluss für den 3. Batterieturm  

- 

6 P+ 
Anschlüsse für den Wechselrichter (Backup -Ausgang) 

P- 

7 HVBOX Kommunikationsanschluss für Batterieturm  

8 DEBUG Service-Port, der für Upgrades, Datenexport usw. verwendet wird  

9 INV Kommunikationsanschluss für  den Wechselrichter  
 

STATUSANZEIGE DES S1 MULTI 
Der Status der Stromversorgungsanzeige und die entsprechenden Erklärungen werden im Folgenden 
dargestellt:  

Nr. Anzeige Beschreibung  

1 Aus Die Batterie ist ausgeschaltet.  

2 Abwechselnd grünes und rotes 
Blinken 

Der LS-Schalter ist eingeschaltet und die Batterie wartet  
auf den Eintritt in die Selbstkontrolle (self -checking). 

3 Dauerhaft grün  Normales Arbeiten oder unter Debugging  

4 Grünes Blinken Selbstkontrolle (self -checking ) wird durchgeführt  

5 Dauerhaft rot  Batteriealarm. Bei einem Parallelsystem (mehrere 
Batterietürme) leuchtet die Anzeige des MULTI rot  auf, wenn 
der LS-Schalter eines Batterieturms ausgelöst wird und die 
übrigen Batterien normal laufen oder sich im Debugging -
Modus befinden.  

6 Rotes Blinken Die Batterie hat eine Störung, die einen Eingriff erfordert.  

1                2 3      4      5         6                    7      8      9  
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III. EMX 
 

 
 
BMS-Kommunikation:  Kommunikation zwischen Wechselrichter und dem Batterie Management System . 
12Vdc Steckernetzteil:  Stromversorgung des EMX . Die verwendete  Steckdose muss vom  Back-up-Ausgang 
des Wechselrichters versorgt werden . 
Kommunikationsstecker:  Der Kommunikationsstecker der i -Serie Wechselrichter  beinhaltet die RS485-
Modbus -Kommunikation zwischen EMX und Wechselrichter.  
 

 
 
DC-Spannungsversorgung: Stecken Sie die Adern der 12VDC Spannungsversorgung in den steckbaren Teil der 
Klemme. Achten Sie hierbei unbedingt auf die Polarität und stecken Sie diesen in die Buchse der 
Durchführungsklemmen auf der Hutschiene.  
 
Achtung! Eine Verpolung der Versorgungsspannung kann zu Schäden an der Leiterplatte/Platine führen! 
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Klemmen, Ein - / Ausgänge:  Klemmanschluss der frei programmierbaren Ein - / Ausgänge.  Bei den Ausgängen 
handelt es sich um potentialfreie Kontakte. Die Eingänge können durch potentialfreie Kontakte aktiviert werden.  
 
Die schwarz markierte Klemme (ganz rechts) ist einpolig, somit sind alle Anschlüsse dieser Klemme miteinander verbunden. 
 
Netzwerkanschluss:  Netzwerkschnittstelle zu einem mit dem Internet verbundenen Netzwerk. Das 
Netzwerkkabel ist nicht im Lieferumfang enthalten  und darf maximal 30 m lang sein (Cat. 6 oder höher).  
 
E-Meter Anschluss:  Schnittstelle zum E -Meter am Netzeinspeisepunkt, welches dem i -Serie Wechselrichter 
beiliegt.  Sollte ein anderes Kabel als das mitgelieferte genutzt werden, darf es eine Länge von 30 m nicht 
überschreiten.  
 

 
 
Signalleuchte:  An der rechten oberen Seite des EMX befindet sich eine Signalleuchte, welche ihnen 
signalisiert, dass das EMX mit Strom versorgt wird und eingeschaltet ist.  

 

 
 
 
Kabeleinführungen:  An der Unterseite des EMX befinden sich mehrere Kabeleinführungen, von denen 2 
durch vorinstallierte Kabel bereits belegt sind. Die beiden übrigen Einführungen an der linken Seite sind 
speziell für  das Netzwerkkabel vorgesehen  und enthalten eine geschlitzte Dichtung . Dadurch kann ein Kabel 
mit  vorgefertigtem Stecker genutzt werden.  
Alle Kabeleinführungen der rechten Seite sind für die Nutzung der Ein - und Ausgänge vorgesehen. Im 
Auslieferzustand sind diese mit Dichtungsstopfen versehen, welche bei Benutzung entfernt  werden können . 
Nachstehend die Typen und Anzahl der jeweiligen Verschraubung:  
-  1x M12, Klemmbereich 3,5-7mm  ɲ
-  2x M16, Klemmbereich 4 -10mm  ɲ
-  2x M25, Klemmbereich 8 -17mm  ɲ
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IV. E-METER 
Die Installation der i -Serie beinhaltet immer mindestens ein E -Meter. Eine genauere Beschreibung der 
Installation und Verkabelung finden Sie in den entsprechenden Kapiteln innerhalb dieses Handbuches.  
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4. INSTALLATION 
 
 

I. HYBRIDWECHSELRICHTER 
 
Die Hybridwechselrichter der i -Serie sind für die Wandmontage ausgelegt. Bitte beachten Sie die 
Mindestabstände, um eine ausreichende Wärmeabfuhr zu gewährleisten.  
 

Installationsabstand i10/i20     Installationsabstand i 30 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Montieren Sie den Wechselrichter senkrecht. Montieren Sie den Wechselrichter niemals waagrecht, nach 
vorne/hinten geneigt oder auf dem Kopf stehend.  
 
 

 
 
 
  

 

 

i10 / i20 

 

 

I30 
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MONTAGE DER WANDHALTERUNG DES I10/I20 
 
Abmessungen der Wandhalterung in mm.  

 
 
 

Verwenden Sie die Wandhalterung als Schablone, um die Position der 5 Bohrungen an der Wand zu 
markieren. 

 

 
Bohren Sie mit einer Elektrobohrmaschine und einem 10 -mm -Bohrer fünf 80 mm tiefe Löcher in die Wand.  
 
Vergewissern Sie sich vor dem Bohren, dass keine Wasser- oder Stromleitungen in der Wand verlegt sind. 

 
Stecken Sie die Spreizdübel in die Bohrungen, dann befestigen Sie die Halterung mittels Kreuzschraubendreher 
und Schrauben an der Wand.  
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MONTAGE DER WANDHALTERUNG DES I30 
Abmessungen der Wandhalterung in mm.  

 
 
 
Richten Sie die zusammengebaute Wechselrichterhalterung mit Hilfe der Wasserwaage waagrecht aus und 
markieren Sie die Positionen für die Bohrungen durch die Halterung.  Bohren Sie die Löcher mit einem 
Bohrhammer.  
 
 

 
 

Befestigen Sie die Wechselrichterhalterung mit Schrauben.  
 

 
 
  



 

 

 

 

i-Serie Handbuch  

29 V26.1 batterx.de 

 

MONTAGE DES WECHSELRICHTERS I10/I20 
 
Heben Sie den Wechselrichter an und hängen Sie die hintere Schiene vorsichtig in die befestigte 
Wandhalterung ein. Sichern Sie den Wechselrichter mit M5 -Schrauben. 
 

 
 
 
MONTAGE DES WECHSELRICHTERS I30 
Heben Sie den Wechselrichter an und hängen Sie die hintere Schiene vorsichtig in die befestigte Halterung 
ein. Schrauben Sie den Wechselrichter mit M6 -Schrauben (beide Seiten) fest. 
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II. BATTERIEN 
 
Nachfolgend wird die Installation der verschiedenen Komponenten eines Batterieturms erläutert. Bei 
Wfsxfoevoh nfisfsfs Dbuufsjfuąsnf cfbdiufo %jf cjuuf ebt Mbqjufm ǸOVNUKǶ0 
 

A. S1 BASE 
 
1. Überprüfen Sie die Installationsumgebung, um sicherzustellen, dass der Boden eben ist. Stellen Sie den 
Sockel auf den Boden, und vergewissern Sie sich, dass er eben und stabil ist, indem Sie die Fußschalen 
einstellen. 
 

 
 
 
2. Der Abstand zwischen Sockel und Wand beträgt 20 mm Ǳ 120 mm. 

 
 

 
3. Entfernen Sie das staubdichte Etikett an der Stromversorgungsklemme.  

 
 
 

  

Wand  
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B. S1 BAT 2.5 
1. Entfernen Sie das staubdichte Etikett an der Stromversorgungsklemme.  
 
 

 
 
2. Legen Sie die Akkumodule nacheinander auf den Sockel und achten Sie darauf, dass die 
Stromversorgungsanschlüsse aller Akkumodule und des Sockels auf der gleichen Seite liegen.  
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C. S1 BMS 
1. Legen Sie das BMS-Modul auf die gestapelten Batteriemodule  
 
 

 
 
 
2. Montieren Sie die Halterungen für das BMS -Modul auf beiden Seiten.  
 

 
 
3. Markieren Sie die Position der 4 zu bohrende Löcher an der Wand.  
 

 
 
 
4. Entfernen Sie das BMS-Modul . 
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5. Verwenden Sie einen Ø8 -Bohrer für das 80 mm tiefe Wandloch und setzen Sie Dübel ein.  
 
Vergewissern Sie sich vor dem Bohren, dass keine Wasser- oder Stromleitungen in der Wand verlegt sind. 

 
 

 
 
 
6. Setzen Sie das BMS-Modul auf die Batteriemodule.  

 
  

Tiefe: 80 mm  
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7. Ziehen Sie alle M4*12 Senkschrauben an beiden Seiten aller Batteriemodule und des BMS -Moduls fest.  
 

 
 
8. Führen Sie die Befestigungsschrauben  in die Dübel ein und befestigen Sie die Halterungen mit den 
Befestigungsschrauben  mit einem Schraubenschlüssel  an der Wand.  
 

 
 
9. Befestigen Sie die Stellschrauben mit einem Schraubenschlüssel, um die Batterie an der Wand zu befestigen.  
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D. S1 MULTI 
 
1. Wählen Sie je nach Standort des Batterieturms bzw. der Batterietürme einen geeigneten Platz für den MULTI.  

 
 
2. Markieren Sie die Position der 2 zu bohrenden Löcher an der Wand.  
 

 
 
3. Verwenden Sie einen Ø8-Bohrer für das 80 mm tiefe Wandloch und stecken Sie Dübel hinein.  
 
 

 
 
 
Vergewissern Sie sich vor dem Bohren, dass keine Wasser- oder Stromleitungen in der Wand verlegt sind. 

 
 

Tiefe: 80 mm  
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4. Führen Sie die Befestigungsschrauben  in die Dübel ein und befestigen Sie den MULTI mit den 
Befestigungsschrauben  mit einem Kreuzschraubendreher an der Wand.  
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III. EMX 
 

Wählen Sie je nach Standort des Batterieturms bzw. der Batterietürme  (gegebenenfalls MULTI) einen 
geeigneten Platz für das EMX. Das EMX wird mit den 4 mitgelieferten Schrauben an der Wand befestigt.  
 

 
 
Bohren Sie 4 Löcher  (Ø8mm, 50mm tief)  und führen Sie die 4 mitgelieferten Befestigungsdübel in diese ein. 
Schrauben Sie nun 4 Schrauben in  den Dübel fest. Das EMX ist nun vollständig und sicher an der Wand befestigt.  
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IV. E-METER 
Der Stromzähler (= E-Meter) wird am Einspeisepunkt der Elektroinstallation installiert, meist direkt nach dem 
Zähler des Energielieferanten.  Der Stromwandler wird in der Regel auf d ie L-Leiter zwischen den 
Hausverbrauchern und dem Stromnetz installiert. Das Stromwandlerkabel hat eine feste Länge von 2 m und 
kann nicht verlängert werden. Die Kommunikationsverbindung muss zwischen E -Meter und EMX hergestellt 
werden.  Falls ein externer On -Grid Wechselrichter mit in das Portal integriert werden soll, kann dieser mit Hilfe 
eines zusätzlichen Energy Meters erfasst werden. Dazu muss dieser mit der richtigen Adresse versehen werden.  
 
¶ Einspeisepunkt     Ą Adresse 1 
¶ On-Grid Wechselrichter, Überschuss -Einspeiser Ą Adresse 2 
¶ On-Grid Wechselrichter, Voll -Einspeiser  Ą Adresse 3 
 
Externe Wechselrichter können nicht durch unser Portal limitiert werden. Es kann lediglich die überschüssige Energie eines Überschuss-Einspeisers 
zum Laden der Batterie genutzt werden. 
 

 

 
INDIREKTE MESSUNG 
Bei der indirekten Messung fließt der zu Messende Strom durch Messwandler, welche an das Energy Meter 
angeschlossen sind. Diese Messwandler haben einen geteilten Kern, sodass das Kabel zur Installation der 
Wandler nicht abgeklemmt werden muss. Ebenfalls mu ss das E-Meter an eine Referenzspannung und 
Spannungsversorgung angeschlossen werden.  Die mitgelieferten Coils sind auf jedes einzelne E -meter 
abgestimmt. Die Coils dürfen nicht durch andere ersetzt werden, da es dabei zu Problemen kommen kann. Ein 
Kürzen der Kabel ist ebenfalls nicht gestattet.  
 
INSTALLATION AUF EINER HUTSCHIENE 
Zur Installation auf einer Hutschiene ziehen Sie den kleinen Plastikhebel auf der Unterseite des E -Meters nach 
unten. Anschließend können Sie es auf die Hutschiene setzen. Zur Sicherung drücken Sie den kleinen 
Plastikhebel auf der Unterseite wieder nach ob en. Anschließend sollte sich das E -Meter nicht mehr seitlich 
verschieben lassen.  
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5. VERKABELUNG 
  
Alle elektrischen Installationen müssen den örtlichen elektrischen Sicherheitsvorschriften entsprechen. Bitte achten Sie unter anderem auf eine 
korrekte Auswahl der Vorsicherungen bzw. Sicherungsautomaten! 
 

I. HYBRIDWECHSELRICHTER  
I10 & I20 
Dieser Schaltplan zeigt die Struktur und den Aufbau der Hybrid -Wechselrichter i10/i20. Im tatsächlichen Projekt 
müssen die Installation und die Verdrahtung den lokalen Vorschriften entsprechen.  

 
 
SCHALTPLAN FÜR EINEN EINZELNEN WECHSELRICHTER 
Dieser Schaltplan ist ein Beispiel ohne besondere  Anforderungen an die elektrische  Verdrahtung. Bitte 
beachten Sie auf jeden Fall die lokalen Vorschriften, Gesetze und Anforderungen!  Der folgende Anschluss ist 
ein Vorschlag und gilt nur für TN-C, TN-S, TN-C-S-Netze. 
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Der folgende Anschluss ist ein Vorschlag und gilt nur für TT-Netze. 

 

 

ERDUNG 
Schließen Sie ein passendes Erdungskabel (Potentialausgleich) an der Unterseite des Wechselrichters an. 
Beachten Sie hierbei die örtlichen Vorschriften!   
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I30 
Dieser Schaltplan zeigt die Struktur und den Aufbau der Hybrid -Wechselrichter i 30. Im tatsächlichen Projekt 
müssen die Installation und die Verdrahtung den lokalen Vorschriften entsprechen.  
 

 
 

SCHALTPLAN FÜR EINEN EINZELNEN WECHSELRICHTER 
Dieser Schaltplan ist ein Beispiel ohne besondere  Anforderungen an die elektrische  Verdrahtung. Bitte 
beachten Sie auf jeden Fall die lokalen Vorschriften, Gesetze und Anforderungen! Der folgende Anschluss ist 
ein Vorschlag und gilt nur für TN-C, TN-S, TN-C-S-Netze. 
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Der folgende Anschluss ist ein Vorschlag und gilt nur für TT-Netze. 

 
 

ERDUNG 
Schließen Sie ein passendes Erdungskabel (Potentialausgleich) an der Unterseite des Wechselrichters an. 
Beachten Sie hierbei die örtlichen Vorschriften!  

 

  



 

 

 

 

i-Serie Handbuch  

43 V26.1 batterx.de 

 

Sowohl auf der Stromnetz - als auch auf der Notstrom -Ausgansseite  ist ein unabhängiger Wechselstrom -
Leitungsschutzschalter erforderlich und es dürfen keine Lasten direkt an den Wechselrichter angeschlossen  
werden. Bevor Sie das Wechselstromkabel  anschließen, vergewissern  Sie sich, dass alle Wechsel - und 
Gleichstromquellen  vom  Wechselrichter  getrennt sind. Der dreiphasige  Hybrid -Wechselrichter  der i -Serie ist 
für ein dreiphasiges Stromnetz mit einer Spannung von 230/400 V und einer Frequenz von 50 Hz geeignet. 
Schließen Sie den Wechselrichter erst nach Genehmigung durch den öffentlichen Stromversorger an das 
Stromnetz an. 
 
Ein dreiphasiger Wechselstrom -Leitungsschutzschalter muss auf der Wechselstromseite des Wechselrichters 
installiert werden. Um sicherzustellen, dass der Wechselrichter im Ausnahmefall sicher vom Stromnetz getrennt 
wird, wählen Sie eine geeignete Überstroms chutzvorrichtung in Übereinstimmung mit den örtlichen 
Vorschriften und dem maximalen Eingangs - (Ausgangs-) Strom auf der Wechselstromseite des 
Wechselrichters.   
 
Die zulässigen Wechselstrom -Kabeldurchmesser und Querschnittsflächen sind im Folgenden aufgeführt:  
 

Für i10/i20  
 

 
 

Für i30 
  

 
 
 
Bestimmen Sie anhand der tatsächlichen Bedingungen, ob ein Wechselstrom-Leitungsschutzschalter mit größerer Überstromkapazität erforderlich 
ist. 

 
 
 
FEHLERSTROM-ÜBERWACHUNGSGERÄT 
Dank einer integrierten universellen Fehlerstromüberwachung trennt sich der Wechselrichter sofort vom Netz, 
sobald ein Fehlerstrom festgestellt wird, der den Grenzwert überschreitet.  
Es wird empfohlen im Eingang des Wechselrichters einen Fehlerstromschutzschalter (FI) zu installieren (siehe 
Stromlaufplan). Es wird empfohlen einen Fehlerstromschutzschalter (FI) Typ A 30 mA nachzuschalten . Es ist ggf. 
auf Selektivität zu achten . In jedem Fall sind die lokalen Gesetze und Richtlinien zu beachten. Gesetzliche 
Vorgaben haben Vorrang vor unseren Empfehlungen.   
 
 
ZUSAMMENBAU UND ANSCHLUSS DES WECHSELSTROM-STECKVERBINDERS, I10/I20 
Die Wechselstrom -Anschlüsse  befinde n sich an der Unterseite des Wechselrichters.  

-  Nehmen Sie den Wechselstrom -Steckverbinder aus der Zubehörtasche und zerlegen Sie ihn.  
 
 
 
 
 
 

Kabeldurchmesser  
 

Drahtquerschnitt  
2,5Ǳ10 mm²  

Kabeldurchmesser  
20Ǳ30 mm  

Drahtquerschnitt  
10-20 mm² (flexibler Draht ) 

10-3 mm² (steifer Draht)  

Kabelverschraubung  Gewindehülse   Anschlusskopf  
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-  Wählen Sie ein geeignetes Kabel aus, isolieren Sie den Mantel des Wechselstromkabels 50 mm weit 

ab und isolieren Sie das Ende der 3L -/PE -/N -Leiter 8 mm weit ab .  
 

 
-  Stecken Sie die abisolierten Enden der fünf Leiter in das entsprechende Loch des Anschlusskopfes  

und ziehen Sie die Schraube mit einem Drehmoment von 2  Nm (± 0,2) an. Versuchen Sie, das Kabel 
herauszuziehen, um sicherzustellen, dass es fest angeschlossen ist.  

 

 
 
Die Schraubverbindungen müssen fest angezogen sein, um sicherzustellen, dass sie sich auch nach längerem Gebrauch nicht lösen. 

 
 
-  Drücken Sie die Gewindehülse in Pfeilrichtung, um sie mit dem Anschlusskopf zu verbinden, und 

drehen Sie dann die Kabelverschraubung im Uhrzeigersinn, um sie zu verriegeln.  
 

 

Im Wechselrichter kann Hochspannung vorhanden sein! Vergewissern Sie sich vor dem elektrischen Anschluss, dass alle Kabel spannungsfrei sind. 
Schalten Sie den Wechselstrom-Leitungsschutzschalter erst dann ein, wenn alle elektrischen Anschlüsse des Wechselrichters hergestellt sind. 

 

Schließen Sie den AC-Steckverbinder am Wechselstrom -Anschluss des Wechselrichters an und drehen Sie die  
Verschraubung des AC -Steckverbinders im Uhrzeigersinn, bis er fest genug sitzt.  
 

 
Bitte achten Sie auf den Unterschied zwischen Netzanschluss und Notstromanschluss und verwechseln Sie die beiden Anschlüsse nicht, wenn Sie 
die Verbindung herstellen. 

 
 
  

8 mm  
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ZUSAMMENBAU UND ANSCHLUSS DES WECHSELSTROM-STECKVERBINDERS, I30 
Die Wechselstrom -Anschlüsse  befinde n sich an der Unterseite des Wechselrichters.  
 

-  Optionales Dichtungszubehör. Der empfohlene Außendurchmesser des Kabels beträgt 20 Ǳ24 mm und 
24,5Ǳ30 mm. Wenn der Außendurchmesser des Kabels größer als 24 mm ist, entfernen Sie Teil 1.  

 
-  Wählen  Sie ein geeignetes  Kabel aus, isolieren  Sie den  Mantel  des Wechselstromkabels  95Ǳ100 

mm  weit  ab und isolieren Sie das Ende der 3L- /PE -/N -Leiter  15 mm  weit  ab. 
 

 
-  Fädeln Sie das abisolierte Kabel zuerst durch die Sicherungsmutter und dann in das 

Hauptgehäuse ein (das mehradrige Kupferlitzenkabel muss mit Aderendhülsen versehen werden).  
 

 
-  Führen Sie das Kabel gemäß der Leiterreihenfolge in den Gummikern ein und achten Sie auf das 

Durchsichtsloch. Wenn das Kabel an seinem Platz sitzt, ziehen Sie die Klemme mit einem 
Schraubendreher und einem Anzugsmoment von 4 Nm (± 0,3) fest. 

 
Die Schraubverbindungen müssen fest angezogen sein, um sicherzustellen, dass sie sich auch nach längerem Gebrauch nicht lösen. 

 

-  Führen Sie das Hauptgehäuse in den Gummikern ein und horchen Sie auf das ѸMmjdlǶ-Geräusch. 
Ziehen Sie dann die Mutter mit einem Gabelschlüssel fest (Anzugsmoment 10,0 ± 0,1 Nm)  

 
 
  

Teil 2 Teil 1 
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ENTFERNEN DES AC-STECKVERBINDERS 
-  Halten Sie die Entriegelung mit einer Hand und drehen Sie sie in die markierte Richtung, dann drehen 

Sie mit der anderen Hand die Mutter in die entgegengesetzte Richtung.  
-  Richten Sie mit einem Schraubendreher die Entriegelungsposition aus, dann drücken und halten Sie 

das Hauptgehäuse und ziehen Sie es nach hinten, um den Steckverbinder zu entfernen.  
 
 

 
 
Bitte achten Sie auf den Unterschied zwischen Netzanschluss und Ersatzstrom-Anschluss, und verwechseln Sie die beiden Anschlüsse nicht, wenn 
Sie die Verbindung herstellen. 

 
 
KOMMUNIKATIONSANSCHLUSS 
 
Alle Kommunikationsanschlüsse befinden sich im Multifunktions -Kommunikationsanschluss an der Unterseite 
des Wechselrichters, einschließlich Stromzähleranschluss, CAN -Anschluss, BMS-Anschluss, EMX-Anschluss, 
RLYOUT-Anschluss und DRED-Anschluss. Der Stecker wird bereits vorverdrahtet mit dem EMX geliefert.  
 
 

 
 

Stift Definition Funktion  

METER (RJ45-1) RS 485 Kommunikation  mit  dem  Stromzähler  

BMS (RJ45-2) CAN Kommunikation  mit  BMS 

13 485 B1 
EMX 

14 485 A1 
 
 

COM2 Stecker 

Abschlusswiderstand  
für CAN 

Abschlusswiderstand  
für RS485 

Rückseite 
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ZUSAMMENBAU DES COM2-STECKERS 
Der Stecker wird bereits vorverdrahtet mitgeliefert. Die nachfolgenden Erläuterungen dienen dem besseren  
 
Verständnis. Schrauben Sie die Überwurfmutter  vom  Steckverbinder  ab. Nehmen Sie die Anschlussleiste  
heraus. 
 

 
 
 

Entfernen  Sie die Dichtung  und führen  Sie das Kabel durch  die Kabelverschraubung.  
 

 
 
ANSCHLUSS DER KOMMUNIKATIONSKABEL FÜR STROMZÄHLER UND BMS 
Die Kommunikation mit dem E-Meter  erfolgt über das EMX.  Die Verbindung zwischen BMS und Wechselrichter 
erfolgt über ein RJ45 -Schnittstellenkabel, welches bereits vorverdrahtet im COM2 -Stecker zusammen mit dem 
EMX geliefert wird.  
 
Stecken Sie die andere Seite des Kommunikationskabels in den CAN -Anschluss des BMS. 
 
 
ANBRINGEN DER COM-STECKVERBINDER 
Entfernen  Sie den wasserdichten  Deckel  von der COM-Klemme. Stecken  Sie den COM-Steckverbinder  in die 
COM-Klemme  an der Unterseite  des Wechselrichters, bis ein hörbares Klicken ertönt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Drücken  

i10/ i20 

Klick 

i30 

Klick 
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PV-ANSCHLUSS 
 

Im Wechselrichter kann Hochspannung vorhanden sein! Vergewissern Sie sich vor Eingriffen in der 
Elektrik, dass alle Kabel spanungsfrei sind. Schließen Sie den Gleichstromschalter und den 
Wechselstrom -Leitungsschutzschalter erst ein, wenn die elektrischen Anschlussarbeiten  
abgeschlossen sind.  

 
Am besten vergewissern Sie sich, dass in jedem String PV -Module desselben Modells und derselben 
Spezifikationen angeschlossen sind.  
 
Die max. PV-Eingangsspannung beträgt bei Verwendung des Batteriespeichers 850 V, andernfalls bleibt der 
Wechselrichter im Standby -Modus. 
 
Bitte beachten Sie die maximal erlaubten Eingangsströme und Spannungen für den PV-Anschluss. Sie finden diese im Datenblatt des 
Wechselrichters. Daraus ergibt sich die maximale Leistung der angeschlossenen PV-Anlage.  

 
SYSTEMAUFBAU VON GERÄTEN MIT EXTERNEM GLEICHSTROM-SCHALTER  
Örtliche Normen oder Vorschriften können vorsehen, dass PV -Anlagen mit einem externen Gleichstromschalter 
auf der Gleichstromseite ausgestattet sein müssen. Der Gleichstromschalter muss in der Lage sein, die 
Leerlaufspannung des PV -Felds zuzüglich einer Si cherheitsreserve von 20 % sicher zu trennen. Wenn nötig, 
installieren Sie an jedem PV -String einen Gleichstrom -Schalter, um die Gleichstromseite des Wechselrichters 
zu isolieren. 
 

 
 
AUSWAHL EINES GEEIGNETEN PV-KABELS 

Anforderung an das Kabel  
Länge der Kabelabisolierung  

Außendurchmesser  Leiterquerschnitt  

5,9-8,8 mm  4 mm²  7 mm 
 
ZUSAMMENBAU DES PV-STECKVERBINDERS 
Vergewissern Sie sich vor dem Zusammenbau des Gleichstrom-Steckverbinders, dass die Kabelpolarität stimmt. Bitte unterscheiden Sie zwischen U-
Profil-Stift (PV-Anschluss) und O-Profil-Stift (Blau - Batterie-Anschluss). Wir empfehlen zum Crimpen von U-Profilstiften mit "Phoenix CRIMPFOX-RC 
10". 

 
Isolieren Sie das Gleichstromkabel 7 mm lang ab.  
 

 
 
 
  

7 mm 
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Demontieren Sie die Steckverbinder.  
 

 
 
Führen Sie das Gleichstromkabel durch die Mutter des Gleichstrom -Steckverbinders in die Metallklemme ein 
und drücken Sie die Klemme mit einer professionellen Crimpzange zu (ziehen Sie mit mittlerer Kraft am Kabel, 
um die Verbindung zwischen Klemme und Kabe l zu prüfen). 
 

 
Stecken Sie das Plus- und das Minuskabel in die entsprechenden Plus - und Minus -Steckverbinder und ziehen 
Sie am Gleichstromkabel, um die ordnungsgemäße Verbindung zwischen Klemme und Steckverbinder zu 
überprüfen.  Schrauben Sie die Mutter mit einem Gabelschlüssel auf das Ende, um sicherzustellen, dass die 
Klemme gut abgedichtet ist.  

 
 
ANBRINGEN DES PV-STECKVERBINDERS 
Drehen Sie den Gleichstrom -%dibmufs jo ejf Rptjujpo ǸQHHǶ *CV%+0 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Überprüfen  Sie den Kabelanschluss  des PV-Strings auf korrekte  Polarität und vergewissern  Sie sich, dass die 
Leerlaufspannung  in keinem  Fall den Eingangsgrenzwert  des Wechselrichters  von 1000 V überschreitet.  
Die max. PV-Eingangsspannung  beträgt  bei Nutzung eines Speichers 850 V, andernfalls bleibt der 
Wechselrichter im Standby -Modus. Ohne Nutzung eines Speichers beträgt sie 950 V.  
 

OFF 

ON 
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Stecken Sie den Plus - und Minus -Steckverbinder in die jeweiligen Gleichstrom -Eingangsklemmen des 
Wechselrichters. Wenn die Klemmen richtig angeschlossen sind, sollte ein Klickgeräusch zu hören sein.  

 
Verschließen Sie die nicht verwendeten PV -Klemmen mit den Klemmenkappen.  
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II. BATTERIEN  
A. S1 BASE 

Durch das Aufstecken der S 1 BAT 2.5 auf das S1 BASE werden alle nötigen elektrischen Verbindungen 
hergestellt. Es sind keine weiteren kabelgebundenen Verbindungen herzustellen.  
 
 

B. S1 BAT 2.5  
Durch das Aufeinanderstapeln  der S1 BAT 2.5 werden alle nötigen elektrischen Verbindungen hergestellt. Es 
sind keine weiteren kabelgebundenen Verbindungen zwischen den Batteriemodulen herzustellen.  
 
 

C. S1 BMS  
Durch das Aufeinanderstapeln  des S1 BMS auf das oberste S1 BAT 2.5 werden alle nötigen elektrischen 
Verbindungen hergestellt. Es sind keine weiteren kabelgebundenen Verbindungen zwischen dem BMS und 
den Batteriemodulen herzustellen. Jedoch sind je nach Anzahl der verwendeten Batterietürme bzw. BMS 
weitere Verbin dungen herzustellen, die in den folgenden Abschnitten beschrieben sind.  
 
 
VERWENDUNG EINES BATTERIETURMS (7,7-25,6 KWH) 
Bevor Sie mit dem Anschließen de r Kabel beginnen, beachten Sie bitte die folgenden  Anforderungen, um die 
persönliche Sicherheit zu gewährleisten:  

1. Schalten Sie den LS-Schalter auf der Netzseite aus.  
2. Schalten Sie den Batterie -LS-Schalter aus. 
3. Schalten Sie den DC-Schalter des Wechselrichters auf die Position "OFF". Er befindet sich auf der 

Unterseite des Wechselrichters.  
 
Hąs ejf Wfscjoevoh efs Nfjtuvohtlbcfm. wfscjoefo %jf cjuuf ejf Cotdimąttf ǸR-Ƕ voe ǸR-Ƕ nju efo 
Batterieanschlüssen auf der Unterseite des Wechselrichters. Dies ist bei der Verwendung aller Wechselrichter 
der i-Serie gleich. Drücken Sie die Stecker in die Cotdimąttf. cjt %jf fjo ǸMmjdlǶ-Geräusch hören.  
 
NUTZEN SIE FÜR DEN ANSCHLUSS DIE VORGEFERTIGTEN BATTERIEKABEL! 
 

 
 
 
Achten Sie vor dem Anschluss an den Wechselrichter auf die richtige Polarität des Kabels. Verwenden Sie ein Multimeter, um die Spannung des 
Akkupacks zu messen und stellen Sie sicher, dass die Spannung innerhalb der Begrenzung des Wechselrichters liegt. 
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KOMMUNIKATIONSKABELANSCHLUSS 
 
Bei Verwendung eines Batterieturms s tecken Sie das BMS-Kommunikationskabel, dass sich bereits am COM2 -
Stecker befindet in den entsprechenden Anschluss des BMS. Beachten Sie, dass der COM2 -Stecker bereits 
vorverdrahtet mit dem EMX mitgeliefert wird.  Siehe auch Abschnitt EMX. 
 

 
 
 
 
 
 
ERDUNG 
Schließen Sie ein passendes Erdungskabel an der Seite des BMS an. Beachten Sie hierbei die örtlichen 
Vorschriften!  
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D. S1 MULTI  
Bei Installation mehrerer Batterietürme ( 28,2-76,8 kWh) ist der S1 MULTI zur Parallelschaltung der einzelnen 
Türme zu verwenden.  
 
Bevor Sie mit dem Anschließen de r Kabel beginnen, beachten Sie bitte die folgenden  Anforderungen, um die 
persönliche Sicherheit zu gewährleisten:  

1. Schalten Sie den LS-Schalter auf der Netzseite aus.  
2. Schalten Sie den Batterie -LS-Schalter aus. 
3. Schalten Sie den DC-Schalter des Wechselrichters auf die Position "OFF". Er befindet sich auf der 

Unterseite des Wechselrichters.  
 
Hąs ejf Wfscjoevoh efs Nfjtuvohtlbcfm. wfscjoefo %jf cjuuf ejf Cotdimąttf ǸR-Ƕ voe ǸR-Ƕ efs DO% nju efo 
Batterieanschlüssen auf der Unterseite des S1 MULTI. Drücken Sie die Stecker in die Anschlüsse, bis Sie ein 
ǸMmjdlǶ-Geräusch hören.  
 
NUTZEN SIE FÜR DEN ANSCHLUSS DIE VORGEFERTIGTEN BATTERIEKABEL! 
 

 
 
Wfscjoefo %jf botdimjfçfoe ejf Nfjtuvohtbotdimąttf ǸR-Ƕ voe ǸR-Ƕ eft OVNUK nju efo Dbuufsjfbotdimąttfo bvg 
der Unterseite der Wechselrichter .  
 
 
 

 
 
 
 

 
Nutzen Sie für den Anschluss die vorgefertigten Batteriekabel!  
 

i30 

i10/i20  S1 MULTI 
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Achten Sie vor dem Anschluss an den Wechselrichter auf die richtige Polarität des Kabels. Verwenden Sie ein Multimeter, um die Spannung des 
Akkupacks zu messen und stellen Sie sicher, dass die Spannung innerhalb der Begrenzung des Wechselrichters liegt. 

 
ERDUNG 
Die Erdung erfolgt über das Stromversorgungskabel.  
 
KOMMUNIKATIONSKABELANSCHLUSS 
Bei Verwendung mehrerer Batterietürme verbinden Sie die verschiedenen BMS mit dem MULTI wie hier 
gezeigt: 
 

 
 
Verbinden Sie anschließend den MULTI mit dem Kommunikationskabel, das sich bereits am COM2 Stecker des 
EMX befindet. Siehe auch Abschnitt EMX 
 

 
Wenn  ein MULTI benötigt  wird,  müssen  die Adressen  der angeschlossenen Batterietürme  geändert  
werden,  damit  der MULTI sie erkennen  kann. Stellen Sie die Adresse 0 für den ersten  Batterieturm  ein 
 

 
Stellen Sie die Adresse 1 für den zweiten Batterieturm  ein. 
 
 

BMS 

Adresse DIP1 DIP2 

0 OFF OFF 

 

Adresse DIP1 DIP2 

1 ON OFF 
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Stellen Sie die Adresse 2 für den dritten Batterieturm  ein. 
 
 

 
Schalten Sie den DIP5 des Batterieturms, welcher an den MULTI angeschlossen ist, in die Position "ON".  Wenn 
der dritte -Batterie turm  an den MULTI angeschlossen ist, lautet die Adresse:  
 
 

 
 
 

  

Adresse DIP1 DIP2 DIP3 DIP4 DIP5 

2 OFF ON OFF OFF ON 

Adresse DIP1 DIP2 

2 OFF ON 
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III. EMX  
Um das EMX betriebsfertig zu machen, müssen folgende Anschlüsse installiert werden:  

Kommunikation:  Stecken Sie den Kommunikationsstecker des EMX in die passende Schnittstelle des 
Xfditfmsjdiufst *Rpsu ǸEQO 4Ƕ+  

   

 

BMS-Kommunikation:  Stecken Sie das offene Ende der BMS-Kommunikation in den ǸKPW1NKPM-CǶ %mpu eft 
BMS ein. Xfoo ft nfisfsf DO% hjcu. xfmdif bo efo OVNUK bohftdimpttfo tjoe. ebt Mbcfm jo efo ǸKPWǶ-
Anschluss des MULTI einstecken.  

  

 

 

Energy Meter:  Fbt njuhfmjfgfsuf Mbcfm. xfmdift bo cfjefo %fjufo nju ǸOfufsǶ hflfoo{fjdiofu ist, dient hier zum 
Verbinden des Energy Meters mit der entsprechenden Schnittstelle de s EMX. 
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Eingänge:  Das System verfügt über 4 Eingänge, welche über das batterX Portal konfiguriert,  werden können.  
Die Eingänge werden durch eine potentialfreie Verbindung/Kontakt aktiviert.  
 
Es dürfen keine externen Spannungen an diese Kontakte angeschlossen werden. 
 

Ausgänge:  Das EMX besitzt 4 potentialfreie Ausgangskontakte . Bei diesen Kontakten handelt es sich um 
Relaiskontakte , welche ebenfalls  über das batterX Portal frei programmiert  werden  können . Diese Kontakte 
dürfen mit einer Spannung < 50VDC und einem Strom von 1A betrieben werden.  Die Ausgänge 1-3 sind 
standardmäßig als Schließer und Ausgang 4 als Öffner konfiguriert.  Diese Konfiguration kann jederzeit angepasst 
werden , indem man den über de m jeweiligen Relais platzierten Jumper umsteckt.  
PQ *fohmjtdi Ǹopsnbmmz pqfoǶ+  Ą Relaiskontakt ist  als Schließer konfiguriert  
PE *fohmjtdi Ǹopsnbmmz dmptfeǶ+ Ą Relaiskontakt ist  als Öffner konfiguriert  
 
Links neben jedem Relais befindet sich ebenfalls eine Status -LED, welche bei Aktivierung des Relais 
aufleuchtet.  

 
 
KLEMMBELEGUNG EIN- UND AUSGÄNGE: 
Die Klemmbelegung der einzelnen Kontakte ist wie folgt  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zulässige Querschnitte der einzelnen Klemmstellen sind:  
-  0,14-4mm² starr  
-  0,14-4mm² flexibel  
-  0,14-2,5mm² mit Aderendhülse (mit oder ohne Kunststoffisolierung)  
 
Aderendhülsen und starres Kabel können einfach in die Klemme eingesteckt werden. 
Beim Anschließen von flexiblen Kabeln sowie zum Lösen aller Varianten muss vorher 
die orangene Entriegelung eingedrückt werden.  
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IV. E-METER 
Der Stromzähler (= E-Meter) wird am Einspeisepunkt der Elektroinstallation installiert, meist direkt nach dem 
Zähler des Energielieferanten.  Der Stromwandler wird in der Regel auf d ie L-Leiter zwischen den 
Hausverbrauchern und dem Stromnetz installiert. Das Stromwandlerkabel hat eine feste Länge von 2 m und 
kann nicht verlängert werden. Die Kommunikationsverbindung muss zwischen E -Meter und EMX hergestellt 
werden.  Falls ein externer On -Grid Wechselrichter mit in das Portal integriert werden soll, kann dieser mit Hilfe 
eines zusätzlichen Energy Meters erfasst werden. Dazu muss dieser mit der richtigen Adresse versehen werden.  
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Die Stromwandler-Installationsrichtung sollte streng nach den Anweisungen im Benutzerhandbuch erfolgen, da der Wechselrichter sonst 
möglicherweise nicht ordnungsgemäß funktioniert. Der Stromwandler muss dem Anschluss im Stromzähler entsprechen, und die Verbindung 
zwischen Stromwandler und Stromzähler muss zuverlässig sein, da sonst die Messgenauigkeit des Stromwandlers beeinträchtigt werden kann. 

 
Die Definition der Stromzähleranschlüsse ist in der nachstehenden Tabelle aufgeführt:  

Nr. Definition  Funktion  

1 UL1 
 

 
L1/L2/L3/N  werden  ans Netz  angeschlossen,  um die Netzspannung 
zu ermitteln  

2 UL2 

3 UL3 

4 UN 

5 IL1* 

Anschluss der Stromwandler zur Messung  des Stroms und 
Flussrichtung . 

6 IL1 

7 IL2* 

8 IL2 

9 IL3* 

10 IL3 

11  PE Erdungsanschluss  

A  
RS485-1 Verwendung nur bei mehreren E -Metern  

B  

 
RS485-2 

   

 RS485-2 Kommunikation  mit  EMX 

ANT  Reserve  

LAN  Reserve 

Typ-C  Typ-C Spezifizierte-Debug -Schnittstelle.  Nur  von Fachleuten  zu verwenden!  

 
 
Fbt njuhfmjfgfsuf Mbcfm. xfmdift bo cfjefo %fjufo nju ǸOfufsǶ hflfoo{fjdiofu jtu. ejfou ijfs {vn Wfscjoefo 
des Energy Meters mit der entsprechenden Schnittstelle des EMX.  
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6. INBETRIEBNAHME 
 
 
 
ÜBERPRÜFUNGEN VOR DER INBETRIEBNAHME 
Überprüfen Sie vor der Inbetriebnahme des Wechselrichters die folgenden Punkte:  

-  Alle Geräte sind sicher installiert.  
-  Gleichstromschalter und Wechselstrom -Nfjuvohttdivu{tdibmufs tjoe jo efs %ufmmvoh ǸQHHǶ *CV%+0 
-  Das Erdungskabel , das Wechselstromkabel, das Gleichstromkabel und das Kommunikationskabel sind 

ordnungsgemäß und sicher angeschlossen.  
-  Die freien Klemmen sind dicht verschlossen.  
-  Es befinden sich keine fremden Gegenstände, wie z. B. Werkzeuge, auf der Oberseite des Geräts oder 

im Anschlusskasten (falls vorhanden).  
-  Der Wechselstrom -Leitungsschutzschalter wurde gemäß den Anforderungen dieses Handbuchs und 

den örtlichen Normen ausgewählt.  
-  Alle Warnschilder und Etiketten sind intakt und lesbar.  

 
ABLAUF DER INBETRIEBNAHME 
Wenn alle oben genannten Punkte den Anforderungen entsprechen, gehen Sie wie folgt vor, um den das 
System zum ersten Mal in Betrieb zu nehmen.  

-  Schalten Sie den Wechselstrom -Leitungsschutzschalter in der Zuleitung des Wechselrichters ein. 
Bitte beachten Sie, es kann einige Sekunden dauern, bis das Display des Wechselrichters erleuchtet.  

-  Stecken Sie das zu verwendende Steckernetzteil  des EMX in eine Steckdose, welche über den Back -
up-Ausgang des Wechselrichters versorgt wird.  

-  Bei Verwendung des MULTI: Stecken Sie den Stecker der Stromversorgung des MULTI in eine 
Steckdose, welche über den Back -up-Ausgang des Wechselrichters versorgt wird.  

-  Bei Verwendung des MULTI: S chalten Sie den LS-Schalter (2) auf der Vorderseite des MULTI ein.  

 

-  Schalten Sie den LS-Schalter auf der linken Seite des BMS -Moduls ein.  (Bei Verwendung des MULTI : 
Wiederholen Sie diesen Schritt bei allen BMS -Modulen) . 

 
-  Halten Sie die "POWER"-Taste des BMS 3 Sekunden lang gedrückt, bis die Anzeige grün blinkt. Die 

Batterie führt nun einen Selbsttest durch , dieser kann einige Sekunden dauern.  (Bei Verwendung des 
MULTI: Wiederholen Sie diesen Schritt bei allen BMS -Modulen) . 

 

2                1 
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-  Dfj Wfsxfoevoh eft OVNUK<  Fsądlfo %jf ejf ǸGKPǶ-Taste auf der Vorderseite (1). 
-  Xbsufo %jf. cjt ejf Nfvdiuf bo efs ǸRQXGTǶ-Taste grün leuchtet (dies kann bis zu 5 Minuten dauern). 
-  Der Wechselrichter führt nun einen Netztest durch, dieser dauert ca. 60 Sekunden.  
-  Schalten Sie den  bzw. die Gleichstrom -Schalter auf der Unterseite des Wechselrichters ein.  

 
-  Der Wechselrichter funktioniert nach dem Einschalten der Gleichstrom - und Wechselstrom -

Leitungsschutzschalter ordnungsgemäß, wenn die Wetter - und Stromnetzbedingungen den 
Anforderungen entsprechen.  

-  Beobachten Sie die LED -Anzeige, um sich zu vergewissern, dass der Wechselrichter ordnungsgemäß 
funktioniert.  

-  Sobald das EMX über den Wechselrichterausgang mit Strom versorgt wird, schaltet es sich ein und die 
Leuchte auf der rechten Seite am Gehäuse leuchtet auf.  

 
 
 
 
AUSSCHALTEN DES SYSTEMS 

-  Das batterX Monitoring über das Portal herunterfahren.  
-  Öffnen Sie die LS-Schalter  auf der Stromnetz - und Lastseite. 
-  Öffnen Sie die LS-Schalter an allen BMS-Modulen und MULTI (wenn vorhanden).  
-  Schalten Sie den bzw. die Gleichstrom -Schalter auf der Unterseite des Wechselrichters in die Stellung 
ǸQHHǶ *CV%+0 

-  Warten Sie, bis das Display des Wechselrichters erlischt.  
-  Zu diesem Zeitpunkt ist der Wechselrichter -Kondensator noch geladen. Warten Sie also vor Eingriffen 

10 Minuten, bis der Wechselrichter vollständig spannungsfrei ist.  
 
 
  

i30 i10/ i20 
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7. INSTALLATIONSROUTINE 
 
 
batterX empfiehlt die Installationsroutine mit einem Laptop oder Tablet auszuführen.  
Den Browser 1 auf einem Laptop/Tablet öffnen und http://batterX  oder batter x/  in die Adressleiste eingeben. 
Falls das liveX über diesen Weg nicht erreichbar ist, kann dieses mittels "liveX IP finder" gefunden werden. Dazu 
einfach https://batterx.app/ipfinder.php  in die Adressleiste eingeben 2 und dort die Seriennummer des EMX 
eingeben.  

 

batterX liveX IP finder:  
 

 

 
 
 
Sprache:  Die bevorzugte Sprache auswählen . 

 
 
Software -Aktualisierung:  Es wird nach Software -Updates  gesucht. Falls eine neue Version verfügbar ist, 
wird diese heruntergeladen und installiert. Dies kann einige Minuten dauern.  

 
 

 
1 Internetexplorer wird nicht unterstützt 
2 Der PC/Laptop/Tablet muss sich im selben Netzwerk wie das batterX System befinden.   

http://batterx/
file://///192.168.72.10/data/007_Dokumentation/Manuals/i%20Serie/Gesamtsystem/batterX/
https://batterx.app/ipfinder.php













































































